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werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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iſt nicht geſtattet
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Die Beſtellungen auf die
zweimal täglich

i Morgen un Abend Ausgabe
erſcheinende

Saale Zeitung
für das erſte Vierteljahr bitten wir rechtzeitig zu erneuern
damit in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt

Die Sagle Zeitung hält wie bisher ihren liberalen
aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein telegraphiſcher und eigener feruſprechdienſt ermöglicht
ihr ſchnellſie Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und
provinzielle Theil ſindet eingehende und freimüthige Be

andlungp Der Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs
berichte der Berliner Fonds und Getreidebörſe werden
telephoniſch übermittelt und finden noch Aufnahme in die
Abend Nummer deſſelben Tages Eine monatlich zweimal
beigegebene

Verlooſungsliſte
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der nuter
haltende Theil neben gediegenem Fenilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Heitung
nennen wir die Landwirthſchaft Hans wirthſchaft und
Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat die Saale Zeitung

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Sagale Zeitung Publikationsorgan zahlreicher
Behörden insbeſondere bringt ſie auch die Kundmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und der
Polizeiverwaltung der Stadt Halle für

die geſammte Geſchäftswelt aber iſt ſie
Znſertionsorgan erſten Ranges

Der vierteljährliche Bezugspreis der SaaleZeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Vezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle und Giebicheuſtein welche
die SaaleZeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ausgabe des
betreffenden Tages nachmittags durch unſere Austräger
zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Die Sittlichkeit auf dem Lande
Auf der ſechsten allgemeinen Konferenz der deutſchen Sitt

lichkeitsvereine zu Colmar i E hatte Paſtor Wagner zu
Pritzerbe i d Mark einen Vortrag über die Sittlichkeit auf
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dem Loande gehalten Zu ſeiner Orientirung unternahm er

Nachdruck verbotep

Fräulein Linag
Von A v Hedenſtjerna

Auf dem Lande kümmert man ſich ſehr viel um ſeine Nach
barn man weiß es wenn ſie backen und brauen man erfährt
es wenn ſie Geld bekommen wenn ihre Tanuten ſterben und
ihre Kinder in den Ferien heimkommen wie deren Zeugniſſe
ausgefallen ſind wie fett das letzte Schwein war und daß ſie
ſich einen neuen Backtrog gekauft haben

Jn großen Städten machen die Nachbarn einander wenig
zu ſchaffen ſie können ſich verheirathen erben in der Lotterie
gewinnen ihren Eßtiſch aufpoliren laſſen ſich umbringen oder
in einen anderen Stadttheil ziehen ohne daß die mit ihnen
Wand an Wand wohnenden Herrſchaflen eine Ahnung davon
haben

Jn kleinen Städten geht man die Mittelſtraße man iſt
gerade nicht genau unterrichtet wenn die Dame im erſten
Stock ein neues Schnürleib bekommen der Herr im Parterre
zimmer rechts beim Würfelſpiel verloren und der Schüler in
der Manſarde eine Bemerkung im Betragen erhalten hat
aber man weiß es wenn die Nachbarn Geſellſchaft geben
man ſetzt ſich ans Fenſter um zu ſehen wer eingeladen iſt
man hält es für intereſſant wenn ihnen ein Wechſel proteſtirt
wird und wenn die Nachbarn zur Vermehrung der Menſch
heit beitragen läßt man ſich gern von dem Dienſtmädchen er
zählen wie das Kind heißen ſoll

Und dies war eine kleine Stadt und ein großes Haus und
zwei kleine Manſardenſtübchen hoch oben unter denr Dach zu
fünfzig Mark jährlich

Referendar Elg wohnte in dem einen und er kümmerte ſich
nicht darum wer in dem andern wohnte Das erſte halbe
Jahr wurde da drinnen geſchlagen geflucht und geweint da
wohnte dort ein Schneider mit Frau und fünf Kindern Das
nächſte halbe Jahr hörte Herr Elg zärtliche Liebesworte durch
die Thürritze das war eine PaſtorenWittwe mit ihrer Katze
Dann zog dort ein pfalmſingender Seminaciſt ein und dieſen
löſte ein Flötiſt von dem Regimentsmuſikcorps ab der ſein

eine kleine Privatenquete indem er in der Auguſtnummer des
Korreſpondenzblattes der Sittlichkeitsvereine den Wunſch

ausſprach ihm Material über die ſittlichen Verhältniſſe der
Landbewohner einzuſenden Aus den fünfzehn bei ihm ein
gelaufenen Arbeiten ſetzte er ſeinen Vortrag zuſammen der
nachher unter dem Titel Die Sittlichkeit auf dem Lande
erſchien Lpz Reinh Werther 1894

Derſelbe Paſtor Wagner regte auf der am 20 September
deſſelben Jahres in Colmar ſtattgefundenen Konferenz der
Sittlichkeitsvereine den Plan an eine große allgemeine Um
frage an ſämmtliche evangeliſche Pfarrämter in Deutſchland
betreffend die Sitilichkeit auf dem Lande ergehen zu laſſen
Ueber 14,000 Fragebogen wurden ausgeſandt von denen ca
900 beantwortet zurückkamen viele begleitet von freudiger
Zuſtimmung und Segenswünſchen für den Erfolg Nun
iſt im Verlage von Reinhold Werther in Leipzig der erſte
Band dieſer Erhebungen erſchienen 9 er betitelt ſich
Die geſchlechtlich ſittlichen Verhältniſſe der

evangeliſchen Landbewohner im Deutſchen Reiche
dargeſtellt auf Grund der von der allgemeinen Konferenz der
dentſchen Sittilichkeitsvereine veranſtalteten Umfrage Auf
ca 550 Seiten hat der jetzt vielgenannte Paſtor H Witten
berg aus Liegnitz Oſt und Weſtpreußen Pommern Mecklen
burg Schleswig Holſtein Poſen und Schleſien bearbeitet und
Paſtor Dr E Hückſtädt aus Poſeritz auf Rügen Branden
burg Provinz Sachſen Anhalt und Königreich Sachſen Jn
dieſer Enquete haben wir eine objektive Darſtellung der Sitt
lichkeit auf dem Lande wie ſie bisher noch nicht vorhanden
war Rückhaltlos und eindringlich weiſt ſie auf die vor
d Schäden hin und giebt Mittel und Wege zur Ab

ilfe an
Jntereſſant iſt es wie ſich Paſtor Wittenberg in der Vor

rede mit dem Einwande auseinander ſetzt Was werden die
Sozialdemokraten dazu ſagen wenn wir die Wahrheit ſo auf
decken Er antwortet Jſt es unfere Sorge welche Kon
ſequenzen die Sozialdemokraten von ihrem Standpunkte aus
den Ergebniſſen unſerer Umfrage ziehen Soll man darum
die Wahrheit verheimlichen weil man fürchtet jemand könnte
ſie gebrauchen um von ihr ausgehend falſche Grundſätze auf
zuſtellen Dieſe Logik und Moral iſt uns zu hoch Wir ſind
im Gegentheil der feſten Ueberzengung daß nur die Wahrheit
frei macht und daß man nur dann das Uebel richtig anfaſſen
kann wenn man ſich über ſeinen Umfang nicht mehr im Un
klaren iſt Der tapfere Paſtor weiß ganz gut daß ſeine
ungeſchminkte Darſtellung gewiſſen agrariſchen Kreiſen un
angenehm iſt Wehe dem Pfarrer, ruft er aus der öffent
lich auftritt und ſagt Hier in meiner Gemeinde ſind ſchlimme
Wohnungsverhältniſſe vorhanden Er hetzt ſich unter Um
ſtänden ſämmtliche Beſitzer auf den Hals

Auf die Ergebniſſe im Einzelnen einzugehen verbietet der
heikle Stoff Die Berichte konſtatiren ſittliche Nothſtände
erſtens bei Kindern im Hanuſe in der Schule im etwaigen
Dienſtverhältniß u ſ f zweitens bei der heranwachſenden
Jugend die Gehilfen bei den Eltern ſind oder im Dienſt bei
Fremden ſtehen oder ſich nach auswärts begeben als Fabrik
arbeiter Kuechte Dienſtmägde Scharwerker Hofgänuger
Sachſengänger Soldaten Schiffer und Matroſen Außerdem
finden ſich zahlloſe Angaben über das Verhalten der Guts
herren Fabrikbeſitzer Jnſpektoren c gegen ihr weibliches
Arbeiterperſonal Die ſchädlichen Einwirkungen der Spinn
ſtnben Faſtnachts und Oſterſcherze Jahrmärkte Tanzfeſte

Dann kam wieder der erſte Oktober und kleine kleine Füße
trippelten auf der Treppe und auf dem Boden und manchmal
jubelte und ſang es des Morgens in der Manſarde Das
konnte doch ſicher nicht wieder eine Paſtorenwittwe ſein Was
ging s ihn an Es war wohl eine kleine bleichſüchtige
Nähterin die Stahlpillen einnahm und ſich von Geſellen den
Hof machen ließ Auf blumigem Hügel ſaß Hjalmar und
ſang Jch zählte wohl vierzehn Lenze Amanda er
geht ſich am Strande Und dann das Beſte Anfang und
Ende der Walzer aus den Glocken von Corneville Zum
r daß ihm die Melodie immer in den Ohren ſummen
mußte

Schließlich wurde er nengierig
Sting wiſſen Sie wer hier nebengn immer piept und

kräht fragte er die Aufwärterin
Piept und kräht O du mein Schöpfer Sie die ſo fein

ſingt gerade wie eine vom Thegater Ja das iſt Fräulein
Ling Fräulein Ling die Wäſche näht und ſie iſt die Tochter
des alten Blom des Gärtners der ertrank wiſſen Sie

Sieh da Hatte er nicht gewußt daß es eine Nähterin
war So was weiß man von ſelbſt

Hu Große Füße mußte ſie beſtimmt nicht haben ſie
wirthſchaftete morgens ſo leiſe in ihrem Zimmer wie ein
Heinzelmännchen Hm ob ſie wohl bleichſüchtig war Sie
war ja ſo fröhlich wie die Mücke im Sonnenſchein Es war
doch merkwürdig daß er ihr nie auf der Treppe begegnete
Wenn er die Kleine nur einmal ſehen könnte ſo würde er
gewiß keinen Gedanken an ſie verſchwenden

Ehe er ſelbſt wußte wie es zuging hatte er die Hemden
lade ſeiner Kommode ansgezogen Ein Dutzend neue recht

e Hemden und dann die ſechs alten die er von Hauſe
ekommen hatte Aber mußte ein Mann in ſeiner Stellung

nicht mindeſtens zwei Dutzend haben Er mußte noch ſechs
beſtellen Hm Da konnte er ſie ja ebenſo gut von ihr da
drinnen machen laſſen Sie nähte ja Wäſche ſagte Sting
Und ſo nahm er ein Hemd von den neuen als Probe unter
den Arm und trat auf den Boden hinaus

Sie war gerade mit dem Walzer aus den Glocken von
beſcheidenes Talent fleißig übte und Herrn Elg s noch beſcheidenerer Geduld hart zuſetzte ß l

Corneville fertig und wollte eben mit Kryſtall ſo klar
beginnen als er an die Thür klopfte

und Vereinsvergnügen werden konſtatirt oder abgelengnet und
die Frage welchen Einfluß die Manöver auf die Sittlichkeit
ausüben meiſt mit Reſignation beantwortet Die Ehe wird
in ihren Auswüchſen unterſucht und auch hier thnt ſich oft
ein erſchreckender Abgrund dem Forſcher auf Aber dieſe
große Enquete begnügt ſich nicht mit der peſſimiſtiſchen Schil
derung unſittlicher Verhältniſſe denn nicht ein pikantes Buch
haben die beiden Paſtoren geben wollen ſondern ein unheim
lich ernſtes kulturhiſtoriſches Werk das beklagenswerthe Ver
hältniſſe anſdeckt und nur vom Drange nach Wahrheit ein
gegeben iſt Und ſo finden ſich am Schluſſe jeder eingelaufenen
Antwort kluge Darlegungen der Urſachen der ländlichen Un
ſittlichkeit die oft in einſichtige Vorſchläge zur Abhilfe
endigen

Unzweifelhaft haben die meiſten Paſtoren recht wenn ſie die
ſittliche Verwahrloſung der Jugend den ganz ungenügenden
Wohnnngesverhältniſſen zuſchreiben Hierbei erhebt Paſtor Dr
Hückſtädt einen ſchweren Vorwurf gegen die Großgrundbeſitzer
Er ſagt nämlich Seite 217 Wie ſehr die Sittlichkeit von
den ſozialen Verhältniſſen abhängt das zeigt ein Blick auf die
Bodenbeſitzverhältniſſe Eine ſorgſame Beobachtung ſtellt es
unwiderleglich feſt daß die Sittlichkeit mit dem Beſitz ab
nimmt Je geringer der Beſitz deſto geringer die Widerſtands
fähigkeit gegen die Unkenſchheit daher graſſirt die Unkenſchheit
am ärgſten unter dem beſitzloſen Arbeiterproletariat Die
großen Latifundien mit ihren beſitzloſen Arbeitermaſſen ſind
die Herde nicht blos der Unkirchlichkeit ſondern auch der
Unſiktlichkeit das iſt eine Thatſache welche die Verhältniſſe in
Neuvorpommern und auf Rügen und in der Mecklenburger
Ritterſchaft mit Händen greifen laſſen Wo die Bodenbeſitz
verhältniſſe beſſer ſind wo ſich ein kräftiger Vauernſtand und
ein wenn auch nur mit kleinem Beſitz begabter Arbeiterſtand
findet wie in Schleswig Holſtein Hinterpommern und in dem
Mecklenburgiſchen Domanium da iſt überall die Sittlichkeit
eine höhere als in den Bezirken der großen Latifundien

Feſt ſteht daß ſchon eine große Quelle der Unſittlichkeit ver
ſtopft würde wenn die Herren Gutsbeſitzer augehalten würden
den Familien der ländlichen Arbeiter genügende Wohnungen zu
gewähren Gewiß erfüllen einzelne Grundherren ihre Pflicht
völlig im allgemeinen aber leiſten die Grundbeſitzer den
Wünſchen um beſſere Wohnung ſo wenig Folge daß viele der
geiſtlichen Referenten die Hilfe des Staates befürworten Wenn
man die Schilderungen der geradezu haarſträubenden Wohnungs
verhältniſſe lieſt wenn man erfährt daß in mancher Stube
neben der Arbeiterfamilie noch männliche und weibliche Hof
gänger wohnen ſo wird man den faſt einſtimmigen Ruf nach
Verbeſſerung der ländlichen Arbeiterwohnungen begreifen

Von hohem Jntereſſe iſt es daß ſich eine ganze Reihe von
geiſtlichen Referenten gegen kirchliche Maßnahmen ausſpricht
denn die Berichte weiſen oft nach daß ſtarke Kirchlichkeit in
gar keinem Zufammenhanug mit der Sittlichkeit ſteht Zahl
reiche Kirchgänge viele Miſſionsgaben uſw ſcheinen ganz un
abhängig von dem ſittlichen Stand der Landarbeiter ausgeübt
zu werden Es wäre falſch zu behaupten daß das Chriſten
thum keinen ſittlichen Einfluß mehr auf dieſe Leute hätte
Paſtor Wagner macht in ſeiner oben erwähnten Schrift die
feine Bemerkung das Chriſtenthum habe bei dieſen Land
arbeitern überhaupt noch nicht angefangen ſittlich veredelnden
Einfluß auszuüben Dr Hückſtädt ſagt Seite 126 Kirchlich
keit hat auf das ſittliche Verhalten nur einen ganz minimalen
Einflnß Es reicht alſo Predigt Konfirmandenunterricht und
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et Herein
Nein ſie war wirklich nicht bleichſüchtig RNeiches kranſes

Haar fiel in brauuen Löckchen über eine kecke ein bischen zu
breite Stirn und darunter leuchteten zwei blitzende dunkle
Augen und ein Geſichtchen ſo friſch wie ein Winterapfel mit
einer Naſe die an eine Kartoffel erinnerte Aber an eine
weiße leckere junge Kartoffel Daun war ſie voll und hielt
ſich ſo gerade als hätte ſie nie eine Nähmaſchine geſehen und
als ſie ihn der mit dem Hemd unter dem Arm in der Thür
ſtand anlächelte ſah er daß ſie ſo weiße und ſtarke Zähne
hatte wie ein kleines Raubthier

Als er nicht ſofort mit ſeinem Anliegen herausrückte nahm
ſie ihm mit einem kleinen Knix lachend das Probeheind ab
und ſtürzte ſich ins Geſchäft Wie viel ſollen es ſein

Pardon mein Name iſt Eig Referendar Elg Dürfte ich
um ein halbes Dutzend bitten

Genan ſo wie dies hier
Jaha genau ſo
Gut das wird gehen nächſten Mittwoch ſind ſie fertig

Der Bankkaſſirer der Comptoiriſt und der Jngenienr konnten
gar nicht begreifen was mit dem Referendar Elg war Er
kam nicht wie gewöhnlich zum Abendſkat und an den Sonnabend
Abenden wo ſie im Muſikzimmer des Reſtanrants zuſammen
zukommen pflegten ließ er ſich nicht mehr ſehen Er hatte
ſo ſchrecklich viele Erkenntniſſe zu machen, ſagte er

Aber zu Hauſe ſaß er nicht am Schreibtiſch ſondern auf
einem Sinhl hinter der angelehnten Thür er zündete kein
Licht an ſondern horchte nur nach dem kalten dunklen Boden
hingus horchte unverwandt und geduldig bis er die Glocken
von Corneville oder etwas anderes gus Fräulein Ling s
Repertoire durch die Thürritze hörte
Er hatte nicht bis zum Mittwoch gewartet wo die ſechs
fertig ſein ſollten An Freitag hatte er angeklopft und geſagt
daß er glaubte es könnte nicht ſchaden wenn die Neuen ein
bischen weiter am Halſe wären 5

Am Sonnabend kam er wieder und fragte ob man nicht
jetzt meiſtens nur ein Knopfloch und einen großen Knopf im
Einſatz hätte Wenn es ſo ſei ſo wollte er es auch ſo haben
und nicht mit zwei Knopflöchern wie in dem Probehemd
hin dem Muſter



die übliche Seelſorge nicht aus und muß religiöſes Leben in
anderen Kanälen den Herzen Hänſern und Gemeinden zuge
führt werden

Die Anſichten darüber wie weit der Staat zur Hebung der
Sittlichkeit auf dem Lande beitragen kann gehen weit ansein
ander Gewünſcht wird die Beihilfe des Staates auf jeden
Fall Die meiſten der geiſtlichen Referenten lehnen die An
ſtellung von Wohnungsinſpektoren auf dem Lande ab obſchon
ſie die Mangelhaftigkeit der Wohnungen ſelber durchaus zu
geben Thatſache iſt daß im Mecklenburgiſchen Domaninm
und in Oberſchleſien Wohnungsinſpektoren angeſtellt ſind und
ſegensreich wirken Deshalb wünſcht Dr Hückſtädt das Deutſche
Reich ſolle der Löſung dieſer wichtigen Frage näher treten
Außerdem verlangen die Referenten die Beſchränkung der
Schankkonzeſſionen und vor allem der öffentlichen Tanz
beluſtigungen die Verſchärfung der polizeilichen Ueberwachung
von Vergnügungslokalen das Verbot der Theilnahme am
öffentlichen Tanz bis zum 17 oder 18 Lebensjahre die Ab
fchaffung der Hofgänger oder Scharwerker die ſchärfere
Kontrolle der Sachſengänger das Verbot daß Kinder unter
18 Jahren ohne Begleitung der Eltern als Sachſengänger
ziehen Jn merkwürdigem Gegenſatz zu Dr Böckel s antiſemi
tiſcher Agitatiton in Heſſen wird faſt allgemein die Aufhebung
der Spinnſtuben verlangt

Jn dieſen Tagen hat die konſervative Preſſe gegen dieſeEnqunete des vaſtors Wittenberg Front gemacht weil dieſer

Herr zur chriſtlich ſozialen Schattirung der Paſtoren Göhre
und Naumann gehört Den Spott über ſolch eine Privatenquete verdient das vorliegende Werk auf keinen Fall Dazu

iſt es zu ernſthaft gehalten und zu bedentend was das ange
häufte Material und die Reformideen anbetrifft Hoffentlich
läßt der zweite Band der Mittel Weſt und Süddeutſchland
behandeln ſoll nicht lange auf ſich warten
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 28 Dez Der Kaiſer empfing heute nachmittag im
Beiſein des Geheimraths v Lucanus den Profeſſor Rein
hold Begas zur Vorlegung der Skizzen über die projek
tirte Ausſchmückung der Sieges Allee des bekannten
Geſchenkes des Kaiſers an die Stadt Berlin

Berlin 28 Dez Das Befinden der Prinzeſſin Friedrich
Leopold die geſtern auf dem Eiſe verunglückte iſt ein ſo
753 s jede Gefahr für die Geſundheit derſelben ausgeſchloſſen
erſcheint

Herr v Hammerſtein verhaftet
Athen 28 Dez Freiherr v Hammerſtein der

ſich hier unter dem Namen Herbart aufhielt wurde
geſtern von dem berliner Polizeikommiſſar Wolff
mit Hilfe des deutſchen Konſuls und der griechiſchen
Polizeibehörde feſtgenommen und ver Schiff nach
Brindifſi befördert

Die vorſtehende Meldung erhält das Berl Tgbl aus Athen
und der offiziöſe Telegraph das Wolff ſche Buregu verbreitet
ſie weiter Jn letzterem Umſtande darf man eine gewiſſe
Garantie für die Richtigkeit der Meldung erblicken denn das
Wolff ſche Buregn dürfte eine Meldung von ſolcher Wichtigkeit
von der es ſicher iſt daß ſie in den höheren Regionen daſſelbe
Aufſehen erregen wird wie in dem ganzen Lande nicht weiter
geben ohne ſie zuvor einer gründlichen Prüfung mit Hilfe
amtlicher Jnſtanzen unterzogen zu haben Die Nachricht wird
natürlich überall wie eine Bombe einſchlagen und ſie iſt in
der That eine ſo großartige Ueberraſchung wie man ſie
nur ſelten einmal erlebt Der edle Freiherr hatte ſich in
zwiſchen als ein ſo geriebener Gauner erwieſen daß man ſich
von ihm ſchon verſah er werde ſich auch nunmehr voll
ſtändig in Sicherheit zu bringen gewußt haben er werde ſo
weit gegangen ſein daß ihn kein Schuß zu erreichen ver
möge Man glaubte er weile ein moderner Robinſon fern
auf einer Jnſel im auſtraliſchen Archipel in Geſellſchaft von
mehr oder weniger Wilden und nähre ſich von Früchten und
Wurzeln Und nun hat er die Kühnheit gehabt ſich nach
Athen in den Bereich des Armes der Gerechtigkeit zu begeben
und er läßt ſich dort wirklich erwiſchen Das iſt wohl das
erſte mal daß Herr von Hammerſtein nicht auf Koſten

Am Montag war es ihm eingefallen daß die Aermel gut
und gern ein bischen kürzer ſein könnten

Und ſie lächelte mit ihren ſchwarzen Augen und den rothen
Lippen und ſagte daß ſie die Hemden gerade ſo nähen würde
wie Herr Elg ſie haben wollte

Und als der lange Winter vorbet das Eis geſchmolzen und
der Stadtpark wieder grün war und die kleinen Füße aus der
Manſarde über Moos und Preißelbeerſtauden trippelten da
hatte Herr Elg es denn auch richtig wie er es haben wollte
da ruhte eine rothe warme Wange an ſeiner Bruſt da
ſchlangen ſich zwei runde weiße Arme um ſeinen Hals und
zwei heiße Lippen preßten ſich zuckend auf die ſeinen

Er machte ihr keinen Antrag ſie ſprachen nie von der Zu
kunft ſie tauſchten keine Gelübde aus ſie fielen ſich nur ohne
Worte ohne Werbung ohne Kampf in die Arme als es in
ihnen lauter ſang und jubelte als gewöhnlich als ihre Pulſe
heißer als ſonſt ſchlugen Und ſie waren ohne Schutz ohne
Anſſicht allein und verliebt aber ihre Mütter würden ihren
Liebkoſungen ohne Sorge haben zuſehen können Sie waren
zwei Kinder die ohne etwas zu hoffen die Freude des Beiein
anderſeins genoſſen und die nichts zu berenen hatten als die
Trennung kam

e

Da wurde der alte Landrichter des Quiſtaer Kreiſes krank
feine Beine konnten das viele und gute Eſſen nicht vertragen
und zwangen ihn Urlanb zu nehmen

Der neugebackene Aſſeſſor Elg wurde zu ſeiner Vertretung
dorthin beordert

Und als die Landrichterin Herrn Elg s ſtattliche Figur und
feinen ſchwarzen Schnurrbart erblickte ünd ihn den Napoleons
marſch auf dem Eßſtubenklavier ſpielen hörte und als ſie er
fuhr daß er ſchon ſeit ſieben Jahren in der Kanzlei arbeitete
und ein gutes Examen gemacht hatte da ließ ſie ſein Bett von

der Giebelſtube ins Fremdenzimmer tragen gab ihm eine ge
ſchliffene Waſſerflaſche ſtatt der geblaſenen und befahl ihrer
Anna das rothbraune Kleid für Alltags anznuziehen

Fräulein Anna war lang und mager die Beköſtigung im
Landrichterhauſe aber gut und ſatt Fräulein Anna ſchielte ein
bischen und ſah ein wenig ſauer aus aber die Felder auf
ihrem väterlichen Gute waren breit und gerade und frei von

ypotheken und ſie war einziges Kind
ells die Beine des guten Landrichters wieder beſſer wurden

anderer Leute ſondern auf ſeine eigenen Koſten
dreiſt und leichtfertig gehandelt hat Dieſe Ver
haftung iſt in der That ein Ereigniß das uns
das alle Jahr noch kurz bevor es zur Neige ging gebracht
hat Mit Genugthuung darf man dies Ereigniß einmal um
deswillen begrüßen weil nunmehr das reich mit Delikten aller
Art gezierte Konto des edlen Krenzzeitungsritters nicht ohne
einen verſöhnenden Abſchluß bleiben wird Und mit Genug
thuung darf man es auch begrüßen weil nunmehr und
war an Gerichtsſtelle volle Wahrheit über die Thaten desHerrn v Hammerſtein und über die Zuſtände in der konſer

vativen erlangt werden wird Daß letzteres
geſchehe liegt im öffentlichen Jntereſſe deun Herr von

ammerſtein war kein Verbrecher gewöhnlicher Art erw in vorderſter Reihe im politiſchen Leben er war der

geiſtige Führer unſerer heutigen Konſervativen Wenn
nun ein ſolcher Mann durch richterlichen Spruch in ſeiner
wahren Geſtalt gezeigt und mit ihm auch ſeine Komplicen in
die rechte Beleuchtung gerückt werden dann darf man darauf
die Hoffnung begründen daß gewiſſen Schichten des Volkes
endlich die Augen aufgehen Man darf hoffen daß eine
Geſundung unſeres politiſchen Lebens das letzte Ergebniß des
ganzen peinlichen Hammerſtein Skandals ſein wird Schmerz
lich ſehr ſchmerzlich wir können es verſtehen wird die
Botſchaft aus Alhen gewiſſen Leuten in die Ohren klingen
z B Herrn Stöcker dem KreuzzeitungsKomitee und noch
manchem anderen Faſt könnte man Mitleid mit dieſen haben
daß ihnen ſo unverhofft ein bitterer Tropfen in die Sylveſter
Bowle gemiſcht wird

Einberufung des Landtages
Der ReichsAnzeiger veröffentlicht eine königliche Verord

nung wodurch der preußiſche Landtag zum 15 Jannar
einberufen wird

Ueber den Bimetallismus
Ueber den Bimetalliſtentag in Paris ſpricht ſich der

bekannte franzöſiſche Nalionalökonom Leroy Beaulien in
einem Aufſatze des Journal des Débats aus der auch von
den Bimetalliſten beherzigt zu werden verdiente Er erinnert
zunächſt daran daß das Ergebniß der bimetgalliſtiſchen Agi
tationen ſeit 20 Jahren daſſelbe geblieben iſt Sie werden im
Weſentlichen durch Männer ermuthigt welche keine amtliche
Verantwortung zu tragen haben die Miniſter dagegen ſpenden
ihnen nur freundliche Worte indem ſie ſich über die Wich
tigkeit dieſer hervorragenden Frage verbreiten und dabei bleibt
ed LeroyBeaulien fügt hinzu dabei wird es auch bleiben
der Bimetallismus iſt einfach der Gegenſtand eines abſtruſen
Vorſchlags und wird es auch ferner ſein Er hält den Bime
talliſten weiter vor daß alle ihre früheren Klagen und Voraus
ſagungen über Goldmangel durch den thatſächlichen Verlauf
der Dinge völlig hinfällig geworden ſind und mit einer vor
trefflichen Miſchung von Ernſt und Spott charakteriſirt er ihr
gegenwärtiges Gebahren

Es iſt eine der merkwürdigſten pſychologiſchen Erſcheinungen
daß ſich heute noch eine Anzahl von Leuten findet welche kflagen
die Welt werde unter Mangel an Umlaufsmitteln leiden Handelt
es ſich doch vielmehr um die Frage was die Welt mit dem Gold
ſtrom machen wird der ſich in Höhe von 1200 bis 1500 Millionen
Francs jährlich allem Anſchein nach 15 bis 20 Jahre hindurch
wenn nicht noch länger über ſie ergießen wird Dieſe Frage
intereſſirt um ſo mehr als man die Geſammtmenge des jetzt in
der ganzen Welt vorhandenen gemünzten Goldes auf nicht mehr
als 20 Milliarden Francs ſchätzt Selbſt wenn man für die Be
dürfniſſe der Jnduſtrie einen ſtarken Abzug macht kann demnach
dieſe vorhandene Goldmenge leicht wenigſtens in 20 Jahren
verdoppelt werden Nun dient aber das Gold gar nicht allein
als Münzmetall Abgeſehen davon daß das Silber ſeine Rolle
als Scheidemünzen Metall bei den civiliſirten Nationen gar nicht
verloren hat vervielfältigen ſich die Banknoten die Contenüber
tragungen und alle Arten von Zahlungen durch Ausgleichung
von Tag zu Tag Und da fürchtet man Mangel an Umlaufs
mitteln Jnmitten dieſes Zuſtromes von Gold kommen die
Bimetalliſten recht unglücklich an mit ihrer Abſicht uns noch
Silber aufzuhalſen Ohne ihnen was leicht ſein würde
alle prinzipiellen Gründe wieder entgegen zu halten welche die
Anwendung ihres Syſtems in den Jahren 1881 bis 1884 ver
hindert haben in denen die Goldproduktion zurückgegängen war
iſt es klar daß die gegenwärtige und noch weiter bevorſtehende
a der Goldproduktion ihrer Theorie den Gnadenſtoß

erſetzt

und er wieder eintreten wollte bekam Fräulein Aung Naſen
bluten und die Mama fragte ihren Mann ob er ſein eigenes
Kind tödten wollte Da beſchloß der Landrichter ſich wieder
elender zu fühlen und Herrn Elg s Vertretung wurde
verlängert

Freilich träumte er noch manchmal von brannen Stirn
löckchen einer heißen Wange und zwei tieſen dunklen Augen
Aber der Reichthum umſpann ihn mit unzähligen feinen Fäden
und eines Abends als der Eiſenwerksdirektor mit ſeiner Fran
zu Beſuch kam das gemäſtete Kalb noch ſaftiger als ſonſt war
und viel Grog getrimken wurde umarmte er Fräulein Anng
draußen in der Kaprifolinmlaube Im ſelben Augenblicke trat
die Mama hinter einem Johannisbeerbuſch hervor mit Thränen
in den Augen und ihren Segen auf den Lippen und am
nächſten Tage wurde zum Goldſchmied geſchickt

t

Das iſt nun lange lange her Herr Elg iſt jetzt ſelbſtLandrichter hat einen dicken Srey ein Glro a iter u

und ernpſindliche Beine Und die Schwiegermutter und Fran
Anna re ieren das ganze Haus und den Landrichter mit Die
kleinen Mädchen haben Großvaters rothes Haar und Mamas
Schielen geerbt Mama iſt ſcharf und mager und duldet keine
Nachläſſigkeit und im Knde ganzen iſt das Leben nur eine
langweilige Sache für Landrichter Elg
Die Schwiegermutter hat es ſich in den Kopf geſetzt daß

T e e h beſitzen und die armen
einen dreſchen au eißig auf einem Pianinohundert Kronen s anf s en genn
Doch wenn ſie den alten Walzer aus den Glocken von

Corneville zu mißhandeln beginnen dann fährt der auf dem
Sopha liegende Landrichter zuſammen dann gedenkt er desSingvögelchens in der Manfande dann ſieht er wieder die

brannen widerſpenſtigen Stirnlöckchen die ſchwarzen Angen
und die ſammetweichen Wangen mit den Grübchen vor ſich

Und dann hinkt der Landrichter mühſam mit ſeinen Po
dagrabeinen hin zum Klavier ſchiebt ſeine rothhaarige Nach

e n beiſeite Bee d e und murmelt mit
eben imme en ni en nicht i iarg 4 cht cht meine kleinen

Stöcker und die Konſerbvaliven
Zur Stöcker Affäre meldet die Schleſ Zig, daß die

Thatſache richtig ſei daß der Antrag anf Entfernung
Stöcker s aus dem konfervativen Partei Vorſtande
von dem Grafen Schlieben geſtellt wurde Die Reichstags
fraktion habe thatſächlich über den Fall Stöcker diskutirt doch
ſei dies nur referirend geſchehen von einem Ausſchluß Stöcker s
aus der Partei ſei hierbei nicht die Rede geweſen doch werde
infolge der Erörterungen ein Redaktionswechſel im Volk
ſtattfinden

Verſchiedene Mittheilungen
Die Verlobung des italieniſchen Thronfolgers mit

der Prinzeſſin Mathilde von Bayern einer Enkelin des
Prinzregenten Lunitpold ſoll nach pariſer Meldungen un
mittelbar bevorſtehen

Der Nat Ztg wird gemeldet daß auf Allerhöchſten Be
fehl in letzter Stunde allen Behörden die Theilnahme
an der Beiſetzung des Kardinals Melchers verboten
worden

Die bereits veröffentlichten Grundlagen zu dem Entwurf
eines Geſetzes zur Neugeſtaltung des Apothekenweſens
ſollen ſowie der Entwurf ſelbſt ausgearbeitet iſt nochmals einer
Konferenz von Sachverſtändigen zur Begutachtung unterbreitet
werden Die Konferenz wird vorausſichtlich in den letzten Tagen
des Januar oder den erſten Tagen des Februar tagen Die
Ausarbeitung des Geſetzentwurfes ſoll ſo gefördert werden daß
der Bundesrath ſich noch in der gegenwärtigen Seſſion damit
beſchäftigen wird

Ansland
Frankreich

Die Veröffentlichungen der Frauce haben in politiſchen
Kreiſen begreiflicherweiſe großes Auſſehen erregt Der Frkf
Ztg wird hierzu gemeldet

Jn den Coulolrs wurde den ganzen Nachmittag über die
von der France publizirte angebliche Panamaliſte der
104 diskutirt Alle in der Liſte angeführten Deputirten die
der jetzigen Kammer angehören betheuerten ihre Unſchuld
Die Deputirten Frebault Rabier Boiſſy Anglas
und Jullien verklagten die France wegen Verlenmdung
Der Miniſter Viger erklärte er halte es unter ſeiner Würde
auf einen ſo dummen Scherz einzugehen Vielbemerkt wurde
daß die Liſte bisher faſt ausſchließlich Radikale enthält

Jtalien
Das allgemein verbreitete Gerücht Jtalien habe ſein

Orientgeſchwader zurückbeordert am gegen
England zu proteſtiren da dieſes es abgelehnt hatte
die Landung von italieniſchen Truppen in Zeila zu geſtatten
iſt jetzt auch von der Jtalig militgre beſtätigt worden

Nußßland

Zur Kandidatur für den Poſten eines Vorſtehers
des heiligen Synods wird der Köln Zitg aus
Petersburg geſchrieben

Gegenüber der eigenthümlichen Behauptung ausländiſcher
Blätter der General Gouverneur von Kiew Graf Jgna
tieff wäre zum Nachfolger Pobedonoszeff s be
ſtimmt hören wir der wirkliche Kandidat für den Poſten eincs
Vorſtehers des beiligen Synods ſei der Senator und Geheim
rath Markowitſch Letzterer iſt jetzt im Senats Departe
ment für Kaſſation thätig genießt den Ruf eines guten Juriſten
eines ſtrenggläubigen Orthodoxen aber auch eines Mannes
dem fanatiſche Geſinnungen und Unduldſamkeit gegen Anders
gläubige fremd ſind Senator Markowitſch iſt zugleich Vice
präſident der philanthropiſchen Geſellſchaft die bekanntlich unter
dem Vorſitz des Metropoliten von Petersburg ſteht Uebrigens
glaubt man hier nicht an den Rücktritt Pobedonoszeſſ s vor
der Krönung

Kuba
Der frohen Siegesbotſchaft iſt die Hiobspoſt auf dem

Fuße gefolgt Die Aufſtändiſchen haben wie aus Havanng
gekabelt wird unter der energiſchen Führung von Gomez die
4000 Mann ſtarken ſpaniſchen Truppen angegriffen und die
ſelben in die Flucht geſchlagen Die Verluſte guf ſpaniſcher
Seite ſind groß der Commandeur Oberſt Prat iſt gefallen
Marſchall Martinez Campos führte die aufgelöſten Schaaren
nach Jowellanos zurück wo eine Defenſivſtellung eingenommen
wurde Die Jnſurgenten rücken gegen Havanna
vor das in aller Haſt in Vertheidigungszuſtand geſetzt wird

Japan
Geſtern wurde das japaniſche Parlament eröffnet

Die Thronrede ſpricht die Freunde des Kaiſers über die ruhm
reiche Beendigung des Krieges mit China aus und erklärt daß
die Ordnung in Formoſa wiederhergeſtellt iſt ſowie daß die
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ſich intim geſtalten
Ferner betont die Thronrede den hervorragenden Kultur
fortſchritt des Reiches dieſes habe jedoch noch eine große
ſchwierige Aufgabe vor ſich Schließlich werden die Vorlagen
zur Vermehrung der Vertheidigungswerke des Landes an
gekündigt

Halle und AUmgegend
Halle 29 Dez

Es iſt eine eigenthümliche Zeit die Tage zwiſchen den
Feſten zwiſchen Weihnachten und Neujahr Die Ueber
raſchungen des Chriſtfeſtes liegen hinter uns die Geſchenke die
liebe Hände uns dargereicht haben wir in Beſitz genommen und
uns darüber von Herzen gefreut Nun ſehen wir der Jahres
wende entgegen die in unſerem Leben einen neuen Abſchnitt be
deutet und hinter der neue Freunden und neue Sorgen unſer
warten Nach welcher Seite hin wird ſich unſere Schale ſenken
Nachdenkliche Gemüther grübeln ſchon jetzt darüber nach und ver
kümmern ſich die Freuden die die Gegenwart ihnen bietet
Glücklichere Naturen ſtellen es der Zukunſt anheim was ſie
ihnen bringen will und freuen ſich des Augenblickes und genießen
recht con amore die Behaglichkeit einer Woche in der jeder zweite
Tag ein Feſttag iſt Und ſie haben recht es iſt eine ſehr alte
und faſt triviale Philoſophie die ſich in dem Kinderverschen
ausſpricht

Genieße froh was dir beſchieden
Entbehre gern was du nicht haſt

aber wer ſie ſich zur Richtſchnur ſeines Lebens auserſicht fährt
dabei am beſten Warum ſoll ich ſo lange die Weihnachtsſtolle
vorhält ſchon an die Zeit denken in der ich mich wieder über
die kleinen Brötchen ärgern werde warum ſoll ich die Fülle der
Feiertage die uns jetzt vollkommen Erholung gewähren mir mit
dem Gedanken an die darauf folgende Periode vergällen in der
ich mich immer erſt durch ſechs Arbeitstage durch
arbeiten muß ehe mir wieder ein Sonntag lacht Und warum
ſoll ich ſtatt an den Chriſtgeſchenken mein Vergnügen zu haben
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mich durch die Beſchäftigung mit den Rechnungen quälen die die
Boten Stephan s und des Courier s am Neujahrstage auf meinem
Frühſtückstiſch deponiren werden Die Kinder ſind in dieſer
Beziehung die klügeren ſie delektiren ſich an ihrem Pfefferkuchen
ſo lange ſie welchen haben und ſpielen mit ihren Puppen und
Bleiſoldaten ſo lange ſie ganz ſind Sie genießen das Heute
weil ſie nur in ihm leben wir kommen nie zum rechten Genuß
weil wir dabei immer an das Morgen denken und an die Ueber
räſchungen die es uns bringen wird Und wie oft kommt es
doch ganz anders als wir gedacht haben Der edle Hammer
nein hat gewiß nicht geglaubt daß in der fröhlichen ſeligen

eihnachtszeit ſeiner fröhlichen Ungebundenheit ein jähes Ende
bereitet werden würde Und nun haben ſie den Biedern doch
gefaßt und können wenn ſie ihn nach Plötzenſee transportiren
zur Zerſtreuung auf dem Wege Scheffel s ſchönes Lied ſingen

Hamm hamm hamm mer dich emol emol emol
An dei m verriß ne Kamiſol
Du ſchlechter Kerl

Er hat Geſchmack gehabt der Edle im ſchönen Griechenland
über dem ein ewig blauer Himmel lacht hat er ſeinen Unter
ſchlupf geſucht auf klaſſiſchem Boden iſt er luſtgewandelt und von
den Höhen der Akropolis hat er hinausgeblickt auf das im
Sonnenglanze flimmernde Aegäiſche Meer mit ſeinem
lieblichen Jnſelkran z Was ſo mancher braver Burſche
als höchſtes Ziel ſeiner Sehnſucht lebenslang im ſtillen Buſen
hegte der adlige Gauner hat ſich s mit fremdem Gelde bequem
zu verſchaffen gewußt Aber ſeine Herrlichkeit fand ehe er s
gedachte ein jähes Ende noch ſtand er in ſeiner Sünde
Maienblüthe

Da kommt das Schickſal rauh und kalt
Und faßte Wilhelm s zärtliche Geſtalt
Man bringt ihn jetzt per Schub zum Heimathherde
Das iſt das Loos des Schönen auf der Erde

an ſieht auch an ſeiner Neige hat das Jahr allerhand Ueber
raſchungen für uns die es durch elf Monate ſorglich aufgeſpart
hat Welche Ueberraſchung wird es uns Hallenſern in Bezug auf die
Wahl des zweiten Bürgermeiſters bringen Wenn dies
Blatt in den Händen unſerer Leſer iſt werden ſich die Stadt
verordneten die geſtern in Stadt Hamburg beriethen voraus
ſichtlich ſchon ſchlüſſig gemacht haben ſo daß die morgen er
folgende Wahl nur den formellen Abſchluß bildet Jn welchem
Sinne wird ſich die Majorität der Vertreter unſerer Bürger
ſchaft entſcheiden Wird ſie wie weite Kreiſe wünſchen den
Satz beherzigen Warum in die Ferne ſchweifen Sieh das
Gute liegt ſo nahl Wir wagen es nicht den Propheten zu
ſpielen Aber wir hegen den aufrichtigen Wunſch daß die letzte
Ueberraſchung die das alte Jahr uns bringen wird unſerer
lieben Stadt Halle zum Wohle und zum Segen ausſchlagen
möge

Provinzialnachrichten
rg Teuchern 28 Dez Petition BVibliothek

Verminderter Güterverkehr Der mit Wahrnehmung
der Amtsgeſchäfte unſeres Diakonats betraute Pfarrvikar See
länd er hat ſich in der kurzen Zeit ſeines Hierſeins das Wohl
wollen der zur Parochie gehörenden Gemeinden in dem Maße
erworben daß vom Gemeindekirchenrath und der Gemeindever
tretung ein Geſuch an das Konſiſtorium gerichtet worden iſt in
welchem gebeten wird Herrn Seeländer die Stelle des II Geiſt
lichen definitiv zu übertragen Unſere Gemeinde befindet ſich
damit in der gleichen Lage wie Hohenmölſen vor der Beſetzung
der dortigen Superintendentur Das Geſuch dieſer Gemeinde
wurde abſchläglich beſchieden hoffentlich hat das einmüthige Ge
ſuch der zur Parochie Teuchern gehörenden Gemeinden beſſeren
Erfolg um ſo mehr als es ſich nicht um eine leitende Stellung
handelt Der hieſige Lehrer verein hat ſeine Bibliothek
die durch die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung
um eine Anzahl Bände bereichert worden iſt dem ſtädtiſchen
Publikum zur Verfügung geſtellt Eine ganz erhebliche Ent
laſtung ſteht unſerem Bahnhofe nach Eröffnung der Bahnlinie
Zeitz Camburg bevor Der ohnehin ſchon geringe Perſo
nenverkehr unſerer Strecke wird wenig Veränderung erfahren
aber der bedeutende Güterverkehr von Oſterfeld und den um
liegenden Fabriken der ſeinen Weg nicht mehr über Teuchern
nimmt wird eine fühlbare Herabminderung ſein Ebenſo dürfte
nach Eröffnung der Linie Deuben Corbetha eine Abnahme des
Güterverkehrs eintreten

00 Schönewalde 27 Dez Feuer Während ſich Jung
und Alt am 2 Feiertag abend auf zwei Sälen beim Tanz be
kuſtigte ertönte plötzlich bald nach 12 Uhr das Nebelhorn der
Freiwilligen Feuerwehr durch die Straßen und meldete Groß
ſener in der Mühlenvorſtadt wo zwei Gehöfte und von einem
dritten die Scheune ein Naub der Flammen wurden Bei dem
Brande ſind auch einige Schweine mit verbrannt Entſtanden
iſt das Feuer in einer Scheune ob vorſätzliche Brandſtiftung
vorliegt oder Fahrläſſigkeit konnte bis jetzt noch nicht ermittelt
werden Die Abgebrannten haben ihre Habe verſichert

Geiſtliche Steklen Durch Aufrücken des bisherigen Jnhabers in
das Archidiakonat iſt die unter Privatpatronat ſtehende mit dem Minimal
einkommen excl Wohnung verbundene Diaconatſtelle an der St Nicolai
Kirche in Eilenburg erledigt Eine Kirche Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Annaburg Ephorie Prettin iſt dem bisherigen Diakonus in
Pretzſch Friedrich Karl Hermann Lange verliehen worden Zu der erledigtenevangeliſchen Pfarrſtelle zu Bockwitz Ephorie Elſterwerda iſt der bisherige

Diakonus in Bockwitz und Mückenberg Otto Richard Eckhardt kerufen und
beſtätigt worden

z Zerbſt 27 Dez Knechtemarkt Der von verſchiedenen
Seiten angelelndee Knechtemarkt iſt doch nicht ohne weiteres
aus der Welt zu ſchaffen Trotzdem im v J in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen die Parole ausgegeben war auf dem Knechte
markte keine Kontralte abzuſchließen war der vorjährige Markt
leidlich beſucht und es kam noch mauches Geſchäft zuſtande
Auf dem heute ſtattgefundenen Markte dagegen zeigte ſich
wieder ein re Verkehr Landwirthe und Knechte waren in
großer Anzahl erſchienen und es wurden viele Miethsverträge
geſchloſſen Großknechte wurden mit 255 270 Mittler mit
210 240 M und Enken mit 100 120 M gemiethet

8 Nudolſtadt 27 Dez Zu dem Raubmordverfuch
bei Remda muß nochmals nach heute veröffentlichter Dar
ſtellung ſeitens des den Angefallenen behandelnden Arztes be
richtet werden daß der Verletzte zu verläſſige Angaben über
die Thäterſchaft bis jetzt nicht gemacht hat Die rechte
Geſichtshälfte und die Sprachwerkzeuge ſind noch gelähmt wäh
rend die Beweglichkeit von Bein und Arm zurückgekehrt iſt Die
Wunden ſind wie ſchon gemeldet ſchreckliche auf der rechten
Seite hat das Beil die Ohrmuſchel faſt ganz vom Kopfe ge
trennt links war der Schädel geſpalten und das Gehirn tief ver
letzt Das Befinden des Unglücklichen iſt nach Verhältniß gut zu
nennen
ge

Vermiſchtes
Aus nunglücklicher Liebe hat ſich in Berlin am erſten Feler

tage die 25 jäprige Stickerin Emma Eckardt durch Vergſftung
etödtet Das Mädchen unterhielt ſeit anderthalb Jahren ein
iebesverhältniß mit dem 25 jährigen Kaufmann Olto F Zu H

der ehelichen Verbindung der jungen Leute wollten die Eltern
ſg ihre Einwillung nicht geben us dieſem Grunde wäre es

n vor 14 Tagen beinahe zu einem Doppelſelbſtmorde ge

kaufte damals eine Flaſche Cyankali und brachte
ſeiner Braut mit Dieſe redete jedoch dem

Bräutigam den Selbſtmord aus und nahm ihm das Gift weg

kammen

ſie in die

Am Heiligabend erſchien der junge F nicht zur Beſcheerung inder ceriſtgen Wohnung hielt ſ vielmehr bei ſeiner Braut

auf Als ſeine Eltern im Laufe des Abends an die Wohnung
des Frl Eckardt kamen um ihren Sohn abzuholen fanden ſie
keinen Einlaß Am zweiten Feiertage nachmittags wollte die
Friſeurin Eckardt ihre jüngere Schweſter beſuchen erhielt aber
auf ihr Anklopfen keine Antwort Sie ließ daher nichts Gutes
ahnend die Thür durch einen Schloſſer öffnen und fand ihre
Schweſter als Leiche im Vette vor Die Flaſche aus der ſie
das Cyankali genommen hatte ſtand auf dem Tiſche vor dem
Bette Daneben lagen drei Briefe einer an Otto ein
zweiter an deſſen Eltern und ein dritter an ihre Schweſter
Jhren Bräutigam bittet ſie ein ordentlicher Mann zu bleiben

a ſie ihn nicht habe beſitzen können ſo ſei ihr das Leben
werthlos geweſen Den Eltern des Bräutigams erzählt ſie daß
ſie ſchon vor 14 Tagen mit dem Sohne hätte ſterben können
ſie habe das jedoch den Eltern ihres Geliebten nicht anthun
wollen und ſei deshalb nunmehr allein aus dem Leben ge
ſchieden Jhre Schweſter bittet ſie ihr den Schritt zu verzeihen
und den Schmerz um ſie zu überwinden Die Leiche wurde
n beſchlagnahmt ſondern blieb bis zur Beerdigung in der

ohnung

Selbſtmord im Gefängniß Jn Aachen erregt großes Auf
ſehen der Selbſtmord des Kaufmanns Hirſch im Unterſuchungs
Kefenanſß Am Dienstag morgen war Hirſch mit zwei anderen

aufleuten vor den Unterſuchungsrichter geladen worden Er
ſollte ſich wegen Betrugs die beiden Anderen wegen betrüge
riſchen Bankerotts verantworten Nach der Vernehmung wurden
alle drei verhaftet doch gelang es einem der Verbhaſteten ſich
loszureißen und zu entfliehen Um 2 Uhr hörte man aus der
Zelle des Hirſch einen Schuß und man fand ihn ſterbend vor
eine Revolverkugel hatte eine Hauptader in der Nähe des Herzens
ßrroſen Der Tod trat bald ein Gegen den Gerichtsdiener

er den einen Kaufmann hat entkommen laſſen und Hirſch ein
eſperrt hat ohne ihn unterſucht zu haben iſt Disziplinarunteruchung eingeleitet Hirſch war beſchuldigt im Auftrage der

beiden bankerotten Kaufleute Sachen unter der Hand verkauſt zu
haben die in die Konkursmaſſe gehörten

Ediſons Jdeen Einem Reporter hat der amerikaniſche Er
finder Ediſon folgende merkwürdige Enthüllungen über ſeine
Jdeen gemacht welche er für den Kriegsfall im Kopfe birgt

Der bloße Anreiz des Krieges wird die Welt mit Zerſtörungs
maſchinen überfluthen Eine Schlacht zwiſchen zwei großen
Armeen braucht gar nicht mehr geſchlagen zu werden Eine
Handvoll Menſchen kann ſie wegblaſen Das kann mittels
Elektrizität geſchehen Waſſer kann ködtlicher gemacht werden
als Kugeln Jch habe eine Maſchine erfunden welche auf große
Entfernungen mit 5000 Volt geladenes Waſſer fortſchleudern
kaun und eine Armee wie Spreu in alle Winde zerſtiebt Auch

habe ich Kabel erfunden welche um eine belagerte Stadt zu
legen ſind Jeder der ſie zu überſchreiten verſucht iſt ein Kind
des Todes Man kann ſie ſo verſtecken daß Niemand ſie ſieht
Auch laſſen ſich elektriſche Ketten auf eine vorrückende Armee
feuern Dieſe ſind an einem Ende an den Draht einer Dynamo
Maſchine befeſtigt während das andere in eine Kanone geladen
wird Dadurch wird die Luft wie mit großen Schlangen er
füllt und jeder Feind mit Tod und Verderben bedroht Dann
giebt es eine Höllenmaſchine für die Luft die ſich an einen
Ballon anhängen läßt Wenn nun 50 ſolcher Luftſchiffe an
deren jedem eine 500 Pfd Dynamit tragende Maſchine hängt
losgelaſſen werden ſo iſt jedes Schiff welches ſich darunter
befindet unrettbar verloren Auch die unterſeeiſchen Torpedos
laſſen ſich verbeſſern Ein endloſes Kabel ſollte vor unſere
Häfen auf den Grund gelegt werden An dieſe drehbaren Kabel
ſollten Torpedos befeſtigt werden die im richtigen Augenblick in
die Höhe gelaſſen werden und explodiren können Einige ſolcher Kabel
würden jeden Hafen zur torpedotragenden Mine machen Eine andere
neue Erfindung betrifft die Abfeuerung von Dynamit Vier
Kanonen ſind eine in die andere hineingeſchoben ſo daß ſie an
der Mündung konzentriſche Kreiſe bilden
äußeren Kanone ermöglicht es der centralen den Druck der
Dynamitladung auszuhalten Auch experimentire ich mit einer
Doppelkanone welche ein Geſchoß 24 engl Meilen fortſchleudern
ſoll Sollte es zum Kriege mit Großbritannien kommen ſo
werde ich meinem Vaterlande meine ganze Zeit und Kraft zur
Verfügung ſtellen Jn London glaubt man nicht an Ediſon s

neuen Kurs der ſich namentlich der Vernichtung des Menſchen
geſchlechts zuwendet Die engliſchen Phyſiker und Chemiker
halten das Ganze für eine Ente Ediſon iſt nicht der Mann
daß er die ganze Welt zum Vertrauten macht wenn er eine
Erfindung ausarbeiten will Der Plan Waſſer tödtlicher zu
machen als Kanonenkugeln und die Projektile auf 24 engl
Meilen weit zu feuern erregt allgemeine Heiterkeit Daß man
die Elektrizität noch weiter zu Kriegszwecken ausnützen kann
unterliegt keinem Zweifel Eines iſt jedoch zu der Sache zu
bemerken Ediſon hat ſchon einmal vor einigen Jahren vorge
ſchlagen einen Feind mittels elektriſch geladenen Waſſers anzu
pumpen und zu vernichten Damals bemerkte ein anderer
amerikaniſcher Elektriker Jch würde in dem Falle nur einen

es ſatt hätte Ein elektriſches Kabel um eine Feſtung zu Ver
theidigungszwecken zu legen iſt wirklich ſchon einmal verſucht
worden nämlich bei den öſterreichiſchen Feſtungsmanövern bei
Komorn Eine Dynamomaſchine ſpeiſte das vielfach verſchlungene
Drahtwerk Dann ließ man eine Schafheerde darüber ſpazieren
Was war die Folge Ganz wenige Schafe wurden getödtet
Der Strom wurde wahrſcheinlich durch den Körper der erſten
Opfer in die Erde abgeleitet

Bei der franzöſiſchen Fremdenlegion Jm Frühjahr d J
wurde ein in Kattowitz angeſtellt geweſener Schreiber flüchtig
um ſich einer Beſtrafung wegen Brandſtiftung zu entziehen
Der Flüchtling hat ſeiner in Kattowitz wohnenden Schweſter
einen aus Saida in Afrika vom 22 September 1895 datirten
Brief geſchrieben deſſen Wortlaut nach dem Oberſchl Anz
hier wiedergegeben ſei Liebe Schweſter Hierdurch gebe ich
dir zu wiſſen daß ich heute Abend von der Legion deſertire
d h ausreiße denn ich kann es nicht ausbalten Jch gehe zu
Fuß über dte Wüſte Sahara nach Marokko und wenn es mir
gelingt dahin zu kommen dann laſſe ich mich vom deutſchen
Konſul nach Deutſchland ſchicken Jch muß aber alles riskiren
vielleicht werde ich von Arabern zurückgebracht nach der Legion
oder ich werde von wilden Tbieren zerriſſen oder aber von
wilden Negern erſchlagen Jch begrüße euch alle viele mal und
age euch allen ein Lebewohl Gott gebe daß ich durchkomme

enn ich innerhalb drei Monaten nicht ſchreibe dann könnt ihr
ſicher annehmen daß ich todt bin Lebt wohl und bleibt mit
Gott Auf Wiederſehen Mit Weinen gehe ich von Saida mit
vier Kameraden fort ohne Geld und ohne Eßwaren nur mit
Bajoneit
Eine dar mrde Uhr Wohl die ſeltſamſte Uhr die
emals konſtruirt wurde ſoll ſich in dem Beſitze eines indiſchenKide befinden Wie wir einer Mittheilung des Patentbureaus

Fiſcher in Wien entnehmen zeigt dieſe Uhr folgende merk
würd r r Nahe dem Bifferblatte einer von ge
wöhnlichen nicht abweichenden Uhr befindet ſich ein auf Metall
ſtäben aufgeſtellter Gong unter dem menſchliche Gebeine wirrdurcheinander geworfen liegen Es ſind Knochen und Schädel
für zwölf vollkommene Skelette Wenn der Zeiger die erſte
Stunde zeigt ſchnappen die zur Bildung eines Skelelts noth
wendigen Knochen zuſammen das Skelett durch ingeniöſe
mechaniſche Vorrichtungen bethätigt ſpringt auf ergreift einen

ammer und ſchlägt mit demſelben einmal auf den Gong Wenn
dies geſchehen u t es zur Schädelſtätte zurück und fällt

mauseinander hr erheben ſich zwei Skelette und ſchlagen
an den Gong während um 12 Uhr die geſammten Geheine ſich

Die Kompreſſion der b

naſſen Gummimantel anziehen und Ediſon pumpen laſſen bis er

zu 12 Skeletien zuſammenfügen und mit re Hämmern auf
c Gong ſchlagen um nachher wieder ſofort auseinanderzu
allen

Aus Ching Einen ergöhlichen Einblick in die chineſiſchen
eereszuſtände gewährt folgende im Oſtaſiat Lloyd veröffent

liche Notiz Auf eine Denkſchrift des Vizekönigs von Nanking
Sr Exell Tſchang Tſchihtung hin ſind folgende hohe Oſſizieredieſer Provin theils aus dem Dienſte entlaſſen theils degradirt
worden Admiral Li Hſinyen Oberſter Befehlshaber der Tahn
See Flottille und Brigade Kommandeur weil er nicht die vorgeſchriebene Anzahl von Mannſchaft in feinem Dienſte hielt das
Geld für ſie nichtsdeſtoweniger einzog iſt entlaſſen der
kommandirende Wang Tſchin pang iſt zum Oberſten degradirt
weil er ein unverbeſſerlicher Opiumraucher iſt entlaſſen iſt
drittens Schen Man ſcheng ebenfalls ein Höchſtkommondirender
der Provinz weil er unter ſeinen Truppen die Disziplin nicht
aufrecht erhalten konnte

n

Unglück in einem Theater
Baltimore 28 Dez Bei der Vorſtellung der Hebräiſchen

Oper im Frontſtreet Theater entſtand infolge falſchen
Feuerlärms eine Panik Alles ſtürzte nach den Aus
gängen 24 Perſonen wurden im Gedränge getödtet 40
ſchwer verletzt

Handel Gewerbe und Verkehr
In das berliner Handelsregister ist die Continentale Wasser

werks Gesellschaft mit dem Sitze in Berlin und einem Aklien
kapital von 5 Mill M eingetragen worden Zweck derselben ist der
Bau und Betrieb von Wasser und Kanalisationswerken zunächst Ueber
nahme der Wasserwerke für die Ost Vororte Berlins Inchtenberg
Friedrichsberg Rummelsburg Boxhagen Friedrichs lde Zu den
Gründern der Gesellschaft gehört die Firma von der IIeydt Co hbier
selbst Betheiligt ist die Nationalbank für Beutsehland

Dividendenschätzungen von der Bresdener Börsoe
Sächsische Bank annähernd 48 Proz wie 1894 bei der
Dres dener Kreditanstalt die für das Vorjahr 8 Proz zuhlte
ist durch statutarische Bestimmung die aus dem böhmischen Berg
werksverkauf zu alimentirende 1895er Dividende für das anf 10 Mill
Mark erhöhte Grundkapital auf 12 Proz für die jungen Aktien auf
64 Proz festgelegt Dresdener Bankverein ca 7 Proz vor
jährige Divideude 6 Proz Unter den Leipziger Instituten taxit man
Allgemeine Deutsche Kreditanstalt 10 11 10 ProzLeipziger Bank 60 6 Proz Preiberger Papierfabrik
zu Weisse nborn 8 7 Proz MHaschinenfabrik Germania
vorm J S Schwalbe u Sohn iu Chemnitz mindestens 8
5 Proz Nähmaschinenſabrik Seide l u Naumann 22 2 Proz

ulmbacher Exportbrauerei Petz 9 S, Proz Chemnitzer
Aktienspinnerei 10 9 Proz Deutsche Jutespinnerei
Meissen 9 85 Proz Geraer Jutespinnerei Iit A 222 Proz Lit B 16 14 Proz S5chsiscke Kammgarnspinnerei Solbrig s 1 Proz Westdeutsche Fniespinnerei
mindestens 10 4 Proz Aktiengesellschaft für Glasfabrikation vorm Gebr Hoſfmannu ca 7 7 Proz Süächsische
Glasfabrik zu Radeberg wieder 8 Proz Vereinigte Rade
berger Glashbütten wieder 9 Porzellanfabrik Kahla 18
bis 20 12 Proz Porzellaz fabrik Veilsdortf ea 18 14 Proz
nämlich 11 Proz auf die Aktien 16 M auf die neu gesehutfonen
Genussscheine Sächsische Nähfadenltabrik vorm ieyden
reich 6 4 Proz auf die Konvertirten 10 5 Proz aut die Vorzugs
aktien

Die Bekannimachung feireffs der Einlösung der am 2 Jannar
fälligen Coupons der 5prozentigen argentinischen Goldanleihe
von 1887 wit 60 Prozent ist gestern erschienen

Wanren und Vrodäukſenberiehte
Getreide

Leipeig 28 Pez Weizen per 1000 kg netto inländischer alter
und neuer 146 152 M bez 2 Br do ausſündischer 142 118 41
bez u Br PFest Roggen per 1000 kg neito inländischer alter
und neuer 128 132 M bez u Br do ausläncdischer 125124 M
ez u Br Pest Gerste per 1000 kg netto Braugerste140 160 41 bez u Br feinste über Notiz Muahl u Fuiterwanare

115 129 M bez u Br II afer per 1000 kg netto inlänclischer
125 129 A bez u Br do auslündischer A

Neus s a Kh 27 Dez Original Wochenbericht von Jonas
IIoffmann Wie alljährlich vor Jahresschluss war auch während
der letzten 8 Tage das Geschäft leblos sodass tür Geireide
Weizenmehl und Weizenkleie die vorwöchentlichen Preise
massgebend blieben Bei mässigem Proste ist das Feld s it einigen
Tagen durch leichte Schnecdecke geschützt Tagespreise Werzen
144 1567 A Roggen 112 120 A Uaker 122 I die 1000 kg Weizen
mehl Nr 00 ohne Sack bis 19,75 M die 100 g Weilzenkleie ohne
Sack 4,00 4 10 A die 90 Kg

Spiritus
Leipzig 28 Dez Spiritus unverstenert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 Al Verbrauchsabg 51,50 do init 70 41 32 05 0
Oelsaaten COele Fettwarren

Leipzig 28 Dez Raps per 1000 Kg netto M
Rapskuchen per 100 kg neito 9 Al Br Rüböl per100 kg neito ohne Pass flüssiges 46 46 G Ruhig

Neuss a/Rh 27 Dez Original Wochenbericht von Jonas
Hoffmann Rübölsaaten und Leinsaaten ziemlich unver
ändert Erdnüsse besser Rüböl und Leinöl behauptet Erd
nussöl höher Oelkuchen wie zuletzt Umsätze in sämmtlichen
Artikeln sind beschränkt Tagespreise bei Abnahme von Vosten
Küböl ohns TVass bis 47,50 A die 300 kg Lübkuchen 75 Al die
1000 kg

KRülsenfrüchte
Leipzig 28 Dez AMlais per 1000 kg netto amerikaniseher 105 bis

110 A bez u Br Rundmnis 105 210 A bez u Br
FutterartiKel

Hamburg 27 Pez Oelkuchen fest Rapsknechen 89 90 AM
Leinkuchen 105 110 Al Polmkuchen deutsche 75 Cocosnu s
kuchen 80 100 Al Cocosnusskuchen deutsehe 110 115 Eronuss
kuchen 105 125 Baum wollsaatkuchen 140105 Palmkernschrot
65 70 die 1000 kg Rüböl still rohes die 100 kg loco verzollt
48,00 A Br Leinöl rubig engl un verzollt 42,00 Al Br

Chemische Produktoe
Aagdeburg 27 Dez Berieht von Lutze IIeimann Chilesalpeter Die Aussichten für das endliche Zustandekommen einer

Konvention der Produzenten sind erheblich besser und nehmen Preise
steigende Richtung Wir notiren Jan Febr 18967 40 Vebr Alärz 1896
7,45 Sept Okt 1896 7,60 Al Febr Alärz 1807 7,99 A frei Vahrzeug
Hamburg

Wolle Baumwolle
Now Vork 27 Dez Baumwollen Woeohenberieht Za

fuhren in allen UVnionshäfen 220 0 Ballen austuhr nach Grossbitamnen
39,000 Ballen Ausfuhr nach dem Kontinent 82,000 Ballen Verrathb
1,095,000 Dallen

Wasgserständeo f bedeutet über unter Null,
Saale Trotha 28 Dez morgens 1,70 28 Derz abends 1,70

Bernburg 27 Dez 1,15 28 Dez 1,0539

Moldaun Isor Bgor Blbeo

fv WuuW R2I Pes alW uehseö Dez ValiWaehsBudweis 27 9,51 2 Torgau 8 f 148 10I Wittenberg 2,060 6Jangbunzlau 0,03 3 m Rosslau 1,40
Laun 0,2 33 u s2 sPardubitz 20,40 5 Magdeburg fl,as 5Brandeis 0,50 44 J Tangermündel 2,10 3
Melnick 0,30 15 J Witienberge l 68 8ILeitmeritz 0,15 17 bömitz eg 27 1,26 4
Aussig 28 6,15 18 auenburg 28 5 1,88 7
Dresden 0,93 13
Aussig Von den oberen Vlätren werden 35 ew Fall gemolidet
Treibeis Bernburg Eisstand Dresden Treibeis BRosslau wüssiges
Tr ribeis Magdeburg Treibe s Tangermündo Treibeis Wittenberge
Eistreiben Dömitsz ziemlich Treibeit Lauenburg starkes Trei
Trotha Eisstand



Paul Seßnuseil ch Co
Bankgeschüäſt

Halle aS Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
eichsbank Giro Conto Vernsprecher No 577
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Nur noch 3 Tag
Auskünfte

S anfalle in u auslündisehen Plätze
J ertheilt das Commercielle 8

Auskunfts InstitutGreditschutz,
h äd 11 Fischer lIalle a
W Poststr 18 Fernsprecher 893

Visiten Rarten
sowie allle Familien Anzeigen
liefert in geschmackvoller Aus
führung dort72 rWilh Schwarz

FPapier Ilandlung
Leipzigerstr 19

r h

e

c

Annahme und Verzinsung Von Check
Spar Einlagen Depositen Conto Corrent Verkehr
An und Verkauf von VWebsel

Werthpapieren

T 5 l E 32 J J 5 2 4 äd r a

Verloosungs Controlle
Einlösung von Coupons

S z er ra re z e 2 ca 3 73 u vr e ee e S

Erledigung aller Druck und Lithographie Aufträge ſofort
7lrichstr HPzd un l S

c

dauert der Verkauf zu billigen Preiſen in Hüten Kragen Stulpen Schirmen wollenen
Iemden Ilosen Stöcken Portemonnaies Ilandschuhen ete etc

in jedem Genre
zu jedem Preiſe
für jeden Geſchmack
nur allerneneſte dies
jährige Muſter billigſt

8 9 9 c 8 4 2e e S Be e e Sr en a e n S JW r 2 t e T e t t 7 3

Hypotheken Vermittlung

von 390 auf Acker und 490 auf Stadt
Iypothek

Kapiialisten werden Iypotheken
Kostfenſrei nachgewiesen

Enorme Auswahl

FH H Ha an un Gr a V Kleinſchmieden 6 Gr Ulrichſtr 33

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombinirte Systeme
für Prwate öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

e BDEGESG V er Bern h
W oEGGena r WhoOss

Bankgeschäft Sohulstr 7 I
llof Kalligraph Pivx s

Schreib Iehr Methode
Lehre unter Garantie einem Seden auch schon im vorgerückten Alter ohne jede
Vorbenntnisse Deutseh Latein Kopf und Rundsechriäfſt ferner
Einfache u doppelte Buehführung sowie kaufm Rechnen

Streng äurchgeführtes System des Einzel Unterrichts
Anmeldungen und Eintritt täglieh Müässiges IIonorar

V Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 1I8 d
Schneider Akademie für Damenbekleidung

51 Geiſtſtraße 51
Methode der großen

Tbeoretiſcher und praktiſcher Unterricht mit und ohne Apparat Figürliches
Zeichnen Vuchführung in verſchiedenen Sprachen Ausbildung von Direktricen
Eonfectionären Zuſchneidern Curſus beginnt am 7 Jannar 1896

Proſpekt frei Honorar mäßig 8Vorſteherin Fl MHeissner gepr nach Syſtem Kuhn

S r
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e
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eſiß tsbiieſier
in allen gangbaren Liniaturen

ans beſten Papieren und dauerhafteſten Einbänden
empfiehlt in groſzer Auslvahl billigſt

Jede Extra Linigatur liefere in kürzeſter Zeit

W B S v a h Mu29 Hr 19
Papierhandlung und Vuchbinderei

c r h D ce

Gebr Körting Wörtingsdort bei Hannover
Vertreter Iugenieur RR KKnoke Hlallea Porsterstr 57

Stehende und liegende

e Petroleum BenzinJ und Gasmotoren
C unerreicht in geringem

Gasverbrauch u in Gleich24S
mässigkeit des Ganges

8
S e n Fiektrisene 4e eleuch ungs unv

Gasdynamo und schnell laufende Dynamo Mlaschinen
Elektro Motoren

Neu Praſetisc u Billig
Eilzhachken

beſter Schutz gegen Anusgleiten kanm ſichtbar am Abſatz zu kragen leichtes
An und Abziehen empfiehlt

Ermäl Fa Schuhgeſchäu Mit n pB geſchäft

Berliner Schneider Akademie Syſtem Kuhn

Briefbefö

Neujahrsbrief Verkehr
S Neujahrsbriefe Karten ze deren Beſtellung zu Neujahr

gewünſcht wird können ſchon jetzt mit einem Umſchlage und der Auf
ſchriſt Nenjahrsbriefe in unſere rothen Conrier Briefkaſten
geſteckt werden Um genaue Adreſſirung Angabe der Straße und S
I Hausnummer wird gebeten

Tarif Briefe und Karten 3 Pfg Druckſachen 2 Pfg
Kartenbriefe 32 Pfg Grderung Conrier Halle aS

inn j
v n n J 7 n IMunde e

Schlittschuhe Kondor
von den erſten Meiſterſchaſten der Welt als das Beſte anerkannt ſind einfach
elegant ſolide und praktiſch Ferner empfehlen alle übrigen neuen
Syſteme Sehraubensechlittschuhe

Handels e IBG
Obere Leipziger Straſze 32 r

HEINRiCH LANZ
MANNHEIM BERLIiN

o r änt Einzige höchstWelt

Ausstellung AuszeichnungAntwerpen für Lokomobilen1894 für induslrielloGrosser Preis Zwecke
von 150Lokomobilen

Special Abtheilung für Industrie
In den letaten aelin Fahren über 4000 Stück verkauft

im Brennmaterlal Verbrauch naohwelabar erheblioh aparsamerwie statlonäre Dampfanlagen mit eingemauerten Kessein er Biwaerlen

A glelcher Lelstungsfählgkelt Dauerhaftigkelt und Botrlebssſcherhelt

a d

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

4cons ſo

24

zum
Preise

von
2 50 bis

15,00 MIK

Sämmtliche
Grössen und

Weiten
in

grosser Farben
Auswahl

85 SFtrickjacken
äusserst preiswerih

empfiehltH Scohnee Noht
A EbermannHalle a/s Gr Steinstrae 84

r 83
Ilerren Wäsche Tabrik

u Versand Gesehüäſt
J L Fath Berlin

26 Kommandantenſtr 26
55 empfiehlt ſeine durch

tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhemden

E de a Mk 3,50,4,00
De 5,00 Kragen ue Manfchetten in

Dre den neueſtene kfleidſamſten Fawie Taſchentücher Nacht
hemden Chemiſettes Tricotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an pvortofrei

S H

Iände s Filzschuhe
ſind und bleiben

cüce besten
Fabrik W Gr Steinſtr 2

Man kanft
nene und gebrauchte Möbel
jeder Art in größter Austvahl n
zu billigſten Preifen nur bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Laden Con
tor n Reſtaurations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauſt ſtets

Friedrich Peilehke
Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Möbel

j ganze Nachlaſſe kauft ſtets
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25 r
Ole Expedlllonen der Saale Zellung

befinden ſich
Er Foerlin RNene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebände

Mit Beiblatt Unkerhaltungsblatt und Verlooſungsliſte
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